
Für  eine  klassenkämpferische,
antiimperialistische  und
antifaschistische
Jugendbewegung

Diskussionspapier  zur  weiteren
Koordinierung  des  Widerstands  der
Jugend
In beiden antiimperialistischen und internationalistischen Aktionsbündnissen
zum G8 Gipfel, waren die Jugendorganisation ein wichtiger mobilisierender
Teil  unserer  Kampagne.  Durch  die  beiden  Aktionsbündnisse  konnten  so
Gruppen miteinander arbeiten, die dies vorher noch nicht getan hatten – wie
wir sagen würden, zum gemeinsamen Erfolg unseres Barrios und unseres
Protestes.

Be i  der  Veransta l tung  am  3 .6  –  „Vorwärts  zu  e iner  neuen
Jugendinternationale“  beteiligten  sich  alle  Jugendorganisationen  um  die
aktuellen Fragen und Probleme der politischen Koordinierung der Jugend zu
diskutieren. Aus der Diskussion kamen verschiedene Impulse und Angebote
zur weiteren Zusammenarbeit – wir von REVOLUTION wollen mit diesem
Papier die Diskussion voran bringen und Vorschläge zur weiteren Arbeit
vorlegen.

Breite Einigkeit  herrschte bei  der Veranstaltung das die Jugend von den
massiven Angriffen des Kapitalismus und Imperialismus der letzten Jahre
besonders  betroffen  ist  –  sei  es  im  imperialistischen  Krieg  oder  dem
Sozialabbau nach Innen. Gleichzeitig sehen wir den Widerstand der Jugend,
die  hohe  Dynamik  und  Kampfkraft,  die  die  Proteste  in  Frankreich,
Griechenland oder Chile ausgezeichnet hat. Hier sehen wir die Möglichkeit
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die  Kämpfe  weiter  zu  bringen  und  die  Notwendigkeit  gegen  die
reformistische  Führung  der  Proteste  zu  kämpfen.

1)Bei der Veranstaltung wurde die teils mangelnde Kommunikation zwischen
den Gruppen zu Recht beklagt – natürlich müssen erst Hamburg und Berlin
bspw.,  sich  miteinander  koordinieren  bevor  wir  vom  Aufbau  einer
Jugendinternationale reden können. Gleichzeitig bleibt es wichtig zu betonen
das der Widerstand international wirken und aufgebaut werden muss – kein
national-isolierter Widerstand kann die globalen Herrschaft der Bourgeoisie
brechen,  dies  gilt  grade  in  der  sog.  „Globalisierung“  –  dieser  neuen
imperialistischen Zuspitzung.

2)Den Widerstand in Deutschland koordinieren. Zur G8 Mobilisierung haben
die verschiedenen Gruppen bereits zusammengearbeitet,  wir wollen diese
Zusammenarbeit  weiterführen  und  speziell  für  die  Jugendorg.  eigene
Strukturen und Austausch etablieren. Das fängt bei einer e-Gruppe an und
beinhaltet  des  weiteren  den  Aufbau  von  lokalen  und  regionalen
antiimperialistischen Aktionseinheiten. Schon im Vorfeld zu Rostock haben
wir  gemeinsame  Blöcke  bei  Demonstrationen  gebildet  und  gemeinsame
Veranstaltungen  durchgeführt  –  dies  muß  weitergehen  und  intensiviert
werden.  Gerade  für  die  Jugendorg.  bieten  sich  Möglichkeiten  in  den
verschiedenen  Städten  gemeinsam  zu  kämpfen  –  sei  es  gegen  die
Studiengebühren,  den  Ausbildungsplatzmangel,  den  erstarkenden
Faschismus, den weiteren Sozialabbau und die verschärften Repressionen
gegen jugendliche Arbeitslose. Gleichzeitig müssen wir den Kampf gegen den
Imperialismus und die Solidarität mit dem Widerstand weiter führen – hier ist
schon der 12.7 ein Anfang von weiteren gemeinsamen Aktionen.

3)Vor Ort muss es unser Ziel sein den reformistischen Akteuren aus Jusos,
Linke  etc.  gemeinsam  entgegen  zu  treten.  So  wie  wir  bei  G8  Protest
gemeinsam auch gegen die reformistischen Führung auf die Straße gingen,
so  sol lten  wir  auch  vor  Ort  uns  klar  anti imperial ist isch  und
internationalistisch  positionieren.  Gerade  auch  die  Proteste  an  den
Universitäten  (nur  als  Bsp.)  im  ganzen  Bundesgebiet  bieten  uns  die
Möglichkeit  zur weiteren Koordinierung. Dort wo mehrere Gruppen auch
GenossenInnen  an  den  Unis  haben  sollten  diese  auch  gemeinsam



aktionsfähig  werden  –  so  wird  von  der  Linkspartei  bald  der  „SDS“
(Sozialistisch-Demokratischer Studentenverband) auf die Unis geschickt, dies
stellt  uns vor die Herausforderung unsere Kräfte wo dies möglich ist,  zu
bündeln.

4)Den Widerstand gegen EU & Imperialismus koordinieren. Genauso wie wir
in  Deutschland  die  Kräfte  bündeln  müssen,  müssen  wir  auch  in  Europa
unsere  Koordinierung  vorwärts  bringen.  Viele  Gruppen  von  uns  sind
international organisiert oder haben befreundete Organisationen in Europa,
diese können gemeinsam einen antiimperialistischen Widerstand aufbauen.
Mit  den  anstehenden  Angriffen  in  Frankreich  und  der  fortschreitenden
Militarisierung der EU vollzieht der EU Imperialismus weitere Schritte zur
Konkurrenzfähigkeit  gegenüber den USA. Diesen aggressiven außen –und
innenpolit ischen  Zielen  der  EU  Bourgeoisie  müssen  wir  ein
antiimperialistisches Jugendnetzwerk entgegen stellen, welches gemeinsam
mit den Kräften des antiimperialistischen Raums beim ESF den Widerstand
koordiniert.

5)Gemeinsamer Widerstand mit der Arbeiterklasse und allen Unterdrückten.
Natürlich dürfen wir uns nicht „allein“ als Jugendwiderstand verstehen, in
jedem Widerstand,  in  jeder  Aktion muss  die  gemeinsame Arbeit  mit  der
Arbeiterklasse, den Arbeitslosen, den Armen und allen unterdrückten Klassen
gesucht werden. Nur mit Ihnen können wir erfolgreich eine kämpferische
Koordinierung aufbauen,  die  alle  angegriffenen Gruppen der Gesellschaft
zusammen führt und für ein revolutionäres Programm kämpft. Die gesamte
Klasse  der  Ausgebeuteten  und  Unterdrückten  braucht  heute  wieder
revolutionäre,  konsequent  antiimperialistische  Organisationen  und
Kampforgane,  die  auf  der  Grundlage  des  Marxismus-Leninismus  die
kapitalistische  Gesellschaft  analysieren  und  bekämpfen.

6)Jede Aktionseinheit braucht auch die Diskussion über das Programm. Die
Jugendorganisationen  repräsentieren  verschiedene  Strömungen  der
Arbeiterbewegung und daher auch verschiedene Analysen und Taktiken. Wir
wollen auch hier die Kommunikation intensivieren, d.h. die politische Debatte
und Analyse betreiben, die aktuellen Schwerpunkte mit Euch bearbeiten.



Analyse des gegenwärtigen Stadiums des Weltimperialismus – Aufbau des
EU-Imperialismus – antiimperialistischer Widerstand, Analyse der Bewegung
–  Angriffe  auf  die  Jugend,  Sozialabbau  –  Reformistische  Führung  des
Widerstand – Aufbau neuer revolutionärer Arbeiterparteien – Stellung des
Netzwerk  Linke  Opposition  (NLO)  für  Deutschland  –  Klassenkämpfe  in
Europa, wie weiter mit ESF? – Auch die Fragen der Theorie, des Verständnis
vom Marxismus-Leninismus bearbeitet werden – in der historischen Debatte
wie auch in der aktuellen Analyse.

Mit solidarischen und revolutionären Grüßen REVOLUTION

A d r e s s a t e n :  N e u e  D e m o k r a t i s c h e  J u g e n d  ( Y D G )  -
http://www.ydg-online.org/de/index.php
Sozialistische Linke (SoL) -http://www.sol-hh.de
Young Struggle -email//youngstruggle@lycos.de
Solid-Revolution -http://www.solid-revolution.de
Solid.org -http://www.solidpunkt.org
Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend (SDAJ)-http://www.sdaj-online.de
Gruppe Internationale Solidarität (GiS) -http://www.intersol-md.org
Revolutionäre Aktion Stuttgart (RAS) -http://www.revolutionaere-aktion.de
Frauenguppe Magdeburg -http://agea.blogsport.de
iRevolution -http://www.revolution.de.com
Antifa. Revolutionäre Aktion Berlin (ARAB) -http://arab.antifa.de
Jugendantifa Berlin -http://www.jab.antifa.de
K o m m u n i s t i s c h e r  J u g e n d v e r b a n d  D t l .  -
http://kjvd.de/redaxo/index.php?article_id=1
J u n g k o m m u n i s t e n  S a c h s e n - A n h a l t  -
http://freenet-homepage.de/KPD-Jugend-Seite/


